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Freudenstadt

Mut und Information mit
solidarischer Unterstützung
zur Betriebsratsgründung
gibt es von Robert Schuh:
Telefon 07441–918433-0
oder:
robert.schuh@igmetall.de)

Ceratizit: Kampf um jeden Arbeitsplatz
GEGEN KAHLSCHLAG,
FÜR ALTERNATIVEN

Es gab einen Paukenschlag zum Jahresbeginn bei der Firma Ceratizit – 170 Arbeitsplätze
werden nach Aussage des Unternehmens zur Vernichtung in Horb freigegeben.

Wenn es nach den Plänen des Vor-
stands der Firma Ledermann im
Jahr 2009 gegangen wäre, hätten
sich Anfang dieses Jahres genau 32
Beschäftigte indieObhutderAgen-
tur für Arbeit begeben können.

Hilfe vom Betriebsrat. Dieser
Plan konnte von Betriebsrat und
IG Metall durch ein Konzept zur

Beschäftigungssicherung verhin-
dert werden. Gleichzeitig forder-
ten Betriebsrat und IG Metall,
dass eine Unternehmensberatung
mit der Klärung beauftragt wird,
warum das Unternehmen keine
Ertragskraft und kein Vertrauen
bei den Banken hat.

Die Ergebnisse derUnterneh-
mensberatung legten es scho-
nungslos auf denTisch und stellen
dem Vorstand ein verheerendes
Zeugnis aus. Ohne das Beschäfti-
gungssicherungskonzeptwäre das
Unternehmen zum Ende des Jah-
res wohl in die Insolvenz mar-

schiert. Unternehmensstruktur
und Prozesse des Unternehmens
sind nicht auf Ertrag ausgerichtet,
sondern aufVerlust, ohne dass der
Vorstand in all den Jahren darauf
reagiert hätte.

Es ist ja auchviel einfacher, bei
den Beschäftigten das Geld einzu-
treibenundmitArbeitsplatzverlust
zu drohen. »Wir haben die Ent-
wicklung schon vor drei Jahren
kommen sehen und demVorstand
in Person vonHerrn Lukassen klar
gemacht: Wenn sich an entschei-
denden Stellen nichts ändert, wird
dasUnternehmen an dieWand ge-

Innerhalb kürzester Zeit hat die
Unternehmensleitung ihre Pläne
zur Standortsicherung für die Fir-
ma Ceratizit in Horb geändert. Zu
Baubeginn der neuen Produkti-
onshalle im Industriegebiet Emp-
fingen sprach man noch von Stär-
kung des Standorts und
Beschäftigungsaufbau. Das Zu-
kunftsprojekt des Unternehmens
»Focus Future«, welches Millio-
neninvestitionen nach Horb
brachte, entwickelt sich nun zur
Jobvernichtungsmaschine für 170
Arbeitsplätze.Nachzwei Jahrener-
weist sichdieUnternehmensaussa-
ge im Januar 2010, passend zur
Wetterlage, als buchstäblicher
»Schnee« von gestern. Das gesam-
te Produktsegment »Holz« soll
nachLuxemburgverlagertwerden.

»In der Betriebsversammlung
am 8. Dezember 2009 wurde die

Belegschaft von Geschäftsführer
Peter Schwärzel, als es um die Vo-
rausschau in das Jahr 2010 ging,
angelogen«, sagt Dorothee
Diehm, Gewerkschaftssekretärin.
Im ersten Gespräch mit der Ge-
schäftsführung wurde nämlich
unverholen zugegeben, dass die
Entscheidung für die Verlagerung
bereits im Herbst 2009 gefallen
sei. Die Gründe für die Entschei-
dung liegen anscheinend im Um-

satzeinbruch des vergangenen
Jahres: Man wolle sich durch die
Verlagerung im Produktsegment
Holz »effizienter« aufstellen. Ob
dies wirklich eine effiziente Ent-
scheidung ist, prüfen nun Be-
triebsrat und IG Metall gemein-
sam mit Sachverständigen.

Wut und Enttäuschung. »Die
Prüfung im Detail ist wichtig«,
sagt Betriebsratsvorsitzender

Horst Kessler, »der politische
Kampf um die Arbeitsplätze ge-
meinsammit der IGMetall ist ent-
scheidend.« Die Stimmung in der
Belegschaft ist von Wut und Ent-
täuschung geprägt, aber auch von
Mut und Kraft, sich zu wehren.
Die Aussage von Geschäftsführer
Peter Schwärzel im Schwarzwäl-
der Bote bringt die Belegschaft
zum Kochen. »Was beschlossen
ist, ist beschlossen.«

Die T-Shirts, die die Beleg-
schaft in ihremKampf tragenwer-
den, sind bereits gedruckt. »Wir
sind Ceratizit – ohne uns ›No Fu-
ture‹«. »Wir kämpfen um jeden
Arbeitsplatz, um jedenMenschen,
um jeden Beschäftigungsmonat –
um ein Alternativkonzept für Be-
schäftigung und gegen Personal-
kahlschlag«, bekräftigt Sekretärin
Dorothee Diem. n
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Von links: Michael Singer (stellvertretender Betriebsratsvorsitzender), Horst
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fahren«, sagt Gewerkschaftssekre-
tärin Dorothee Diehm. Jetzt wer-
den Betriebsräte und Belegschaft
wieder mit Personalabbau und
Teilbetriebsschließung konfron-
tiert. Der Protest der Belegschaft
ausMemmingen war erst der Auf-
takt zu denAuseinandersetzungen
um die angekündigte Betriebsän-
derung, dienachAussagenderUn-
ternehmensberatung schnell
durchgezogen werden muss. n


